dienftfreng mit der Krone allergnäpigſt zu verleihen geruht. 


Erſchütterung ein Syſtem einführen zu können, welchesſden Stand geſetzt ſehen wird, mitzuwirken an dem Werke, dieſe Interpellation ſeitens des päpſtlichen Nuntius 
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1 1 lich in den katholiſchen Ländern im Beſonderen den wirkli⸗ nen Congreß vorzuſchlagen, der ſich zum Zwecke, den Grund Botſchafter zunächſt das Londoner Cabinet dafür zu 
Amtlicher Theil. chen Vorrang (préeminence reelle) wieder herſtelle, derſzu einer Pacifiontion Europas zu legen, in Paris verſam- erwärmen beſtrebt jei und daß derſelbe ſich dabei 

Se . t. Apeſtoliſche Majefät haben mit Allechöchſt unter- uatitklicherweſſe der katholiſchen Religion, als der einzig t meln würde. 5 der thätigſten Unterſtützung des Königs der Belgier, 
zeichnetem Diplome den Oberlandesgerichtsrath, Ludwig Wiefer, wahren zukommt. Ich kann nur den erhabenen Gedanken, die in dieſem der zu dieſem Zweck vor der Hand den Kronprinzen 
nit Ritter des Ordens der ges Krone Wen 2 Dr Eure Majeſtät muß unbedenklich glauben, daß der Vorſchlage liegen, Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Die nach London geſetzt, zu erfreuen haben ſollte. ie 
8 Anl Br ot Wiebe alle agnäkigſ Pay Statthalter Chriſti, jei es durch die Pflichten ſeines erha-|Derträge von 1815, auf denen heute das politiſche Gebäude ganze Meldung iſt, wie ein Wiener Corr der „Boh.“ 
heben geruht. benen Stellvertreteramtes, ſei es durch die Ueberzeugung, Europas ruht, find, das iſt mir nicht unbekannt, an mehr meldet, leeres Gerede. Er ſagt, daß keine Macht, Frank⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhochſter Eut⸗ daß in dem mit dem Handeln vereinigten katholiſchen Glau- als Einem Punct, factiſch zerſtäürt oder verkannt worden. reich und Belgien nicht ausgenommen, daran gedacht 
ſchließung vom 10. December d. J. dem en Klaſſe, ben das einzige Mittel zur ſittlichen Hebung der Völker Es gibt mithin kein ſchöneres Werk, als der Zukunft die hat oder daran denkt, einen ſolchen Vor⸗Congreß zu 
Klee ul 891 W TA ESIER asia Gau liegt, inmitten ſelbſt politiſcher Congreſſe der Verpflichtung faſt unvermeidlichen Erſchütterungen dieſer Sachlage zu er- Stande zu bringen und daß dem Ganzen keine an⸗ 
Se k. k. Apofioliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- nicht untreu werden darf, mit dem größten Nachdruck die ſparen, indem man im Einverſtänduiß mit den andern dere Thatſache zum Grunde liegt, als daß wirklich 
ſchließung vom 11. December d. J. dem Oberkriegscommiſſär er⸗ Rechte unſerer erhabenen Religion, welche die Eine, hei- Mächten die zweifelhaften Fragen der Gegenwart regelt, der Herzog von Brabant nach London abgegangen iſt. 
ar 2 e, Wilhelm Ind a a 1 des Franz Jo⸗ lige, katholiſche, apoſtoliſche und römiſche iſt, aufrecht zu auf welche die Verfügungen dieſer Verträge nicht mehr“ Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht mehre revolutio⸗ 
e e age e Abende eu, helm, 8 . uit 0 > angewendet werden können. f N ar näre Actenſtücke, welche ſich auf die Vorbereitungen 
ſchließung vom 29. November d. J. den Finanzwachcommiſſären njer Vertrauen auf die Rü forderung der ver egten| Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß der Vorſchlagſ zu dem polniſchen Aufſtande beziehen, und bereits 
erſter Klaſſe im Amtsbereiche der öſterreichiſchen Finanzlandes⸗ Rechte entſteht aus der Gewiſſenspflicht, durch welche uns Eurer Majeftät, dem weitere Erklärungen über dieſen Ge- aus dem vorigen Jahre datiren. Unter Anderm be⸗ 
Direction, Hr Wolf und ien N in ne deren Beſchützung auferlegt wird. Indem wir bezüglich die- genſtand folgen werden, auch bei den an der Löfung dieſerſfindet ſich dabei ein Organiſationsplan für die revo⸗ 
l 9 1 das goldene Verdienſtkreuz ſer Rechte unfere volle Fürſorge zu erkennen geben, wollen Fragen direct intereſſirten Mächten die Aufnahme finden lutionären Comité's. Mieroslawski erſcheint darin 
Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Fut, wir übrigens nüßt, daß Eure Majeſtät je unterſtelle, es wird, welche unerläßlich iſt, um ſeinen Erfolg zu ſichern. zum Vorſitzenden des Centralcomité's auserſehen. In⸗ 
schließung vom 10. December d. J. dem Wachtmeiſter Leo Ste- könne ſich irgend ein Zweifel über die dem päpftlichen In dieſer Vorausſetzung ſtehe ich nicht an, dem Vor- deß hat bekanntlich Mieroslawski, als der Aufſtand 
laf, des 4. Geudarmerie⸗Regiments, 4 W fin an- Stuhl ſelber zuſtändigen Rechte erheben, da wir außerſſchlage Eurer kaiſerlichen Majeſtät beizutreten, und ichſwirklich ausbrach, keine feſte Stellung in deſſen Lei⸗ 
sun Kr ng a. — das gol⸗ anderen uns günſtigen Gründen auch die mehrfach und werde mich glücklich ſchätzen, am Werke der allgemeinen tung erringen können. Die „Köln. Ztg.“ erklärt, daß 
Se. l. k. Apoftoliſche Majeftät, haben mit Allerhöchſter Eut⸗ öffentlich ertheilten Berſicherungen Eurer Majeſtät haben. Pacification mitzuwirken, indem ich an den zukünſtigen dieſe Actenſtücke allen Glauben verdienen, da ſie „dem 
ſchließung vom 10. December d. J. dem W Mar Es wäre aber beleidigend, an dieſen Verſicherungen zu Conferenzen theilnehme. a künftigen Geſchichtſchreiber zu feſten Anhaltpuncten 
thias nen — e & a e zweifeln, da ſie von einem ſo hohen, mächtigen Herrſcher! Ich ergreife dieſe Gelegenheit, Ihnen die Verſicherun- dienen ſollen“. Das erſte „Actenſtück“, das zu dieſen 
leni W, an bet feiner Medea in den eee kommen. Nachdem wir dieſe Darlegung vorausgeſchickt, die gen der hohen Achtung und der unverletzlichen Freundschaft „feſten Anhaltpuncten“ dient, beginnt mit den Wor⸗ 


f i und vorzügli ienſtleiſtung, das 5 5 : N f ; ; a ? 3 = = n 
dar aeg, n i . ” uns um jo zeitgemäßer erſchien, je beſſer wir den Gedan- zu erneuern, mit welchen ich bin f ten: „Beide Parteien ſind ſo alt, wie der Kampf 
Se. k. k. Goose Majeſtät haben mik Allerhöchſter Ent: ten Eurer Majeſtät kannten, fügen wir gerne die Erklä⸗ Eurer kaiſerlichen Majeſtät guter Bruder der Polen um ihre Unabhängigkeit. Ihr Ziel iſt ein 


Max. gemeinſames: die Unabhängigkeit Polens in 
1 In den Tuilerien ſoll es ſehr aufgefallen ſein den Gränzen von 1772.“ 
fer des friedlichen Genuffes dieſer Fortſchritte theilhaftig daß unter den Antworten der Monarchen auf die Ein. Der Moniteur bringt Nachrichten aus Japan 
fein möchten, ſowohl des Vortheils wegen, der ihnen dar⸗ ladung zum Congreß, gerade diejenige des Königs vom 15. October, welchen zufolge in einer außeror⸗ 
aus erwächſt, als auch der Beſchäftigung wegen, welche ſi Victor Emanuel es e ausdrücklich von ſdentlichen Verſammlung der Daimigs mit 65 gegen 


schließung vom 7. December d. J. dem Granzer und Controlor 
bet der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, Johann Japeniag, 
für die mit Umſicht und Kingheit getroffenen Maßregeln zur Rel⸗ 
tung dreier Menſchen vom Tode des Grtrinfens, das ſilberne V 


rung bei, daß wir die materiellen Fortſchritte mit Freude 
begrüßen, und außerdem den Wunſch hegen, daß die Völ⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter En 
Gbr and dee b he n Jud Jeg ba der dabei finden. Ein Gleiches könnten wir nicht für den Fall der Achtung vor den legitimen Rechten (0, den vers 47 Stimmen die Erklärung beſchloſſen worden war, 
den ihm angeſuchte Verfegung in den bleibenden Ruheſtand unter ſagen, daß wir eingeladen würden, gewiſſen mit den oben läßlichen Grundlagen, um darauf ein neues europäi- daß kein Grund vorliege, den Ausländern den Krieg 
Vezeizung der Allerhe ſten Anfeiedenheit mit feiner vieljährigen, aufgeftellten Principien unvereinbaren Beſtrebungen einigerſſches Gleichgewicht zu begründen, redete. Man fin- zu erklären. 

eifrigen Ayla ichen Dienkleitung. allergnädigſt zu dewillle Bruchtheile dieſer Völker Genüge zu leiſten. det dies doch ziemlich — unbefangen. Uebrigens iſt 
3 ia ö Wir geben uns der Hoffnung hin, daß Eure Maßeſtätſes in den Hofkreiſen ein öffentliches Geheimniß, daß 
— . * men" Su Aa „ in ihrer hohen Einſicht in unſerer freimüthigen Mitthei⸗ es abgemacht geweſen, Victor Emanuel werde zur 1 0 ; 1 a 
warter die Annahme des ihm verliehenen Poſtens eines könig⸗ lung den loyalen Charakter, der allen Handlungen des Zeit des Congreſſes plötzlich erkranken. I Zu dem jüngſt mitgetheilten Erlaſſe des Finanz⸗ 
lich daniſchen Generalconſule in ec d zu bewilligen apoſtoliſchen Stuhles eigen iſt, wiederfinden wird, ſowie, Die Antwort des Sultans auf das Congreß⸗ miniſters des Herzogs F riedrich, die ſchleswig⸗hol⸗ 
2 e n erhöchſte Grequatur zu er⸗ das Zeugniß unſerer hohen Achtung vor dero Perſon, zu [Schreiben des Kaiſers war bis zum 11. d. in Paris ſteiniſche Angelegenheit betreffend, bemerkt die „N§3.“: 
f * ider wir in ſolch wichtiger Angelegenheit kein Bedenken noch nicht eingetroffen. Ihr Inhalt ſoll jetzt modifi⸗ So richtig es iſt, daß ohne Geld Staatsactionen ſich 

Veränderungen in der fl. f. Armer 18 trugen, ſo ausführlich zu reden. irt ſein und der Sultan ſich jede Beſprechung ſeiner nicht vollziehen laſſen, jo bleibt es doch ſehr zu be⸗ 

* Eintheilung und Ernennung: Daraufhin, und unter Zuſicherung unferer väterlichenſeigenen Angelegenheiten verbeten haben, da die Lage dauern, daß der Herzog es bisher verſchmäht hat, ir⸗ 
Der Generalmajor Heinrich Rupprecht v. Airtſolog, des Gewogenheit, ertheilen wir Eurer Majeftät, dero erhabenen der Dinge in ſeinen Staaten augenblicklich ganz frei gend welche Andeutungen über Mittel und Wege zu 
ee e a Be ; Regmente Gemalin und dem kaiſerlichen Prinzen unſern apoſtoliſchen Anz 5 sera ungen se ber — Ag made ‚er nn 10 
der J „ - Segen. uber der Frage der onaufürſten ümer ſo te zu er erben ge ent 2 iu er die in etzung als Für 
n 1 5 Gegeben in unſerm Vatieanpalaſte, 20. November 1863. auch die ſ eruſche vor den Congreß 5 werden. von Schleswig- Holftein von der Gunſt des Bundes⸗ 
Den Rillmeiſter erſter Klafe in der Arne Bicker Fürsten In der Sitzung der ſpaniſchen Deputirten⸗ tages erwarten? dann braucht er kein Geld und keine 
Odescalchi, der ag 5 ad honores. kammer vom 11. d. ward ein Amendement zur Adreſſe nz Beabſichtigt er, das Land ng 25 
enſtonirungen: en l eingebracht, welches von der Regierung verlangt, auf Willen des Bundestages ſich zu erobern? dann mu 
2 auf feine Bit in bin wehte Aue; 2 dem Congreß die weltliche Macht des Papſtez zuſer es wenigſtens aussprechen, daß die Ausführung der 
der Major Karl Birndt, des Genieſtabes, mit Oberſtlieute⸗ unterſtütz en. Execution ſeiner So che j hädli 5 ſei, denn 3 
Ueber die Vorgänge, zu welchen das Einladungs⸗ Beſetzung Holſteins durch hannover ſche, öſterreichiſche, 
Schreiben des Kaiſers Napoleon zum Congreſſe am preußiſche Truppen wird ein Angriff auf die Dänen 

P greſſ 


erster 4d ıh Ich habe mit ebenſo vielem Vergnügen als Dankbar⸗ 
nantscharakter a nores; i - ’ Wa 2 
2 der Blagmajor 5 Venedig, Adalbert Ritter v. Hoch, auf ſeine eit den Brief erhalten, welchen Eure kaiſerliche Majeſtät 
römiſchen Hofe Veranlaſſung gegeben hat, wird unmöglich ſein; die Executions = Truppen werden kei⸗ 
der „K. 3.“ „aus guter Quelle“ wie fie ſagt mitge⸗ nen Feind der Dänen durch ihre Linien laſſen.“ 


Bitte; endlich mir unterm 4. d. M. haben zugehen laſſen. 
der Mittmeifter erſter Klaſſe Heinrich Ritter v. Dabrowafi, Die beſtehenden Zerwürfniſſe durch ein allgemeines Ein⸗ 
des Rürafier Regiments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 11, mit Ma- verſtändniß der europäiſchen Mächte zu regeln, die Unruhe, ’ N : 
jevöcharafter ad honores. welche ſich unaufhörlich erneuert, und welche die Entwid- theilt: „Unmittelbar nach dem Empfange des kai⸗ Dem „Specialgeſandten“ des Herzogs von Co⸗ 
ſerlichen Briefes berief der Papſt den engeren Rath burg, dem Oberhofmeiſter v. Löwenfels iſt, wie man 
der Cardinäle zu ſich die ſein ganzes Vertrauen be- aus Gotha meldet, vom Grafen Rechberg „in ſehr 
beſtimmter Weiſe bedeutet, daß man das perſönliche 


figen: es waren dies die Cardinäle Antonelli, diſbeſtim! € jonli 
Pietro, Altieri, Patriei und Mattei. Dieſe Kirchen⸗ Erſcheinen des Erbprinzen von Auguſtenburg in Hol⸗ 
ſtein nicht erwarte.“ 


Pius P. P. IX. 
5 Fo Antwortſchreiben des Königs von Hannover 
autet: 


„Herr Bruder! 


lung des Wohlſtandes der Staaten hindert oder verzögert, 

Der Stagteminiſter hat den dermaligen Supplenten am aka- zn beſchwichtigen, die Beſtrebungen der Umſturzparteien zu 

vemiſchen Gymnaſium in Lemberg, griechiſch⸗katholiſchen Welt; lähmen, endlich die Ruhe Europas zu ſichern, indem man 

priefter, Emilian Dgonomweti, zum eee jede Kriegs-Eventualität beſeitigt — das iſt der bedeu⸗ 
mit n Veltewirthſchaft hat — tendſte Dienſt, welcher der Sache der Civiliſation geleiſtet fürſten waren nach längerer Berathung ſämmtlich der 2 . [ , C 

Bof-Officiat erer Mlaffe,. Anton Hartnagel, zum Centroler werden kaun, es iſt ein Unternehmen, weiches die Beiſtim- Anſicht, daß der Congreßvorſchlag angenommen wer Der Bremer Senat hat ſich beeilt, die Juſtrue⸗ 

bei dem Poſtamte am Weſibahnhofe ernannt. mung aller derer erlangen muß, deren Streben aufs Wohl den müſſe, da die Gelegenheit außerordentlich günſtig tion zu veröffentlichen, welche ſie dem Geſandten am 

1 der Menſchheit gerichtet iſt. jet, die Stimme vor ganz Europa zu erheben. Gleich⸗ Bunde ertheilt hat; ſie lautet: „Bremen betrachtet 

Bar ne Majeſtät nimmt die Initiative dazu, indem Sieſzeitig wurde jedoch beſchloſſen, bei der franzöſiſchenſes bei der gegenwärtigen Lage der holſteiniſchen Ans 

Nicht amtli 0 er Theil vorſchlagen, in einem Congreß die Gegenwart zu regeln Regierung anzufragen, wie fie die Frage wegen der gelegenheit als die Aufgabe des Bundes, nicht blos 

Il. und die Zukunft zu ſichern. Ich zolle dem erhabenen Ge- aits accomplis bezüglich Italiens im Congreß zuſſür Beſeitigung der Rechtsverletzungen, die den Ge⸗ 

Krakau, 15. December. danken, der Eure Majeſtät geleitet hat, meinen Beifall, behandeln gedenke. Die Curie ging von dem Grund- genſtand der früheren Bundesbeſchlüſſe bilden, Jondern, 

, fund ich danke Ihnen aufrichtig für die Einladung, welche ſaß aus daß alles, was hinter dem Vertrage mit Rückſicht auf die durch das Ableben des Königs⸗ 

Die Antwort des Papſtes Pius IX, auf dieſSie haben an mich ergehen laſſen, mich Ihren hochherzi⸗ von Villafranca liege, null und nichtig ſei und ſtelle Herzogs Friedrich VII. veränderte Sachlage, auch für 

Einladung zum Congreß lautet: „gen Borſchlägen beizugeſellen. nun an den kaiſerlichen Hof die Interpellation, ob Sicherſtellung der in deren Folge gefährdeten ſonſti⸗ 

Kaiſerliche Majeſtät! Der Gedanke Ihrer Majeſtät Ich hoffe, daß Deutſchland — namentlich Oeſterreich auch er im Congreß die Beſitzergreifungen Piemontsſgen Rechte des Bundes und der ihm angehörigen 

in Europa, und wollte Gott auch anderwärts noch, unterſund Preußen, welches bei dieſer Frage Intereſſen hat, von als unlegal erklären wolle. Ich bin in der Lage, Ih⸗ Herzogthümer zu ſorgen. Demgemäß vermag Bremen 

Mitwirkung der Souveräne oder Ihrer Vertreter, ohneſdenen diejenigen Hannovers nicht zu trennen ſind, ſich in nen die beſtimmte Nachricht mittheilen zu können, daß f 


mit der Faſſung des öſterreichiſch⸗preußiſchen Antra⸗ 
n 1 ges ſich nicht einverſtanden zu erklären und würde 
die Gemüther beruhigt und den Frieden, die Ruhe und welches Eure kaiſerliche Majeſtät fi auferlegt haben, und in Paris wirklich ſtattgefunden hat, und daß, nach den vorgeſchlagenen Maßregeln eventualiter nur ame 
die Ordnung in die zahlreichen Gegenden zurückführt, inſdieſenfalls wird es mir zu einem wahren Vergnügen ge⸗deſſen in Rom eingetroffenen Berichten, die Antwortſter der Vorausſetzung zuſtimmen können, daß die 
welchen man leider dieſer Wohlthaten verluſtig gegangenſreichen fo viel als es mir möglich ſein wird, an der Rea- der franzöſiſchen Regierung günſtig für den päpſtlichen Wahrung aller jetzt in Frage ſtehenden Rechte des 
iſt, — dieſer Gedanke iſt ein Vorhaben, das Eure Maje-|lifation des Werkes, welches Sie unternommen haben, mit- Stuhl lautete. Es iſt hier nicht der Ort, über den Bundes als Zweck dieſer Maßregeln ſichergeſtellt 
ſtät zur großen Ehre gereicht, und welches unter der Mit. zuarbeiten. Werth dieſer Antwort Unterſuchungen anzuſtellen; nur würde.“ > 

wirkung Aller und unter dem Beiſtand der göttlichen) Vorläufig bitte Ich Sie, die wiederholten Verſicherun, jo viel will ich bemerken, daß die franzöſiſche Regie⸗ Die frühere Meldung, daß Oldenburg in der 
Gnade die beſten Wirkungen hervorbringen würde. Des- gen der hohen Achtung und der unverleblichen Freundſchaftſrung der italieniſchen Kenntniß von dieſem Vorfall entſcheidenden Bundestagsſitzung für Exeeutien ger 
halb 995 2 wir uns in herzlichſter Gewogenheit einem ſzu genehmigen, mit denen ich bin egeben, ſie nebenbei darüber beruhigt hat, demnach ſtimmt habe war falſch. Oldenburg hat ſeine in dem 
io. lblichen Vorhaben au, und wir beeilen uns jetzt schon, Eurer kaiserlichen Majeſtät guter Bruderſſcheint, daß man in Paris vor Allem die römiſche bekannten „Proteſte“ angenommene Haltung correct 
Eurer Majeſtät die Verſicherung zu ertheilen, daß alle Georg Rex. Curie nicht mißtrauiſch machen wollte.“ bewahrt und für Oecupation geſtimmt, Es wurde 
unſere moraliſche Beihilfe dem Congreß angehören wird, Gegengezeichnet Graf Platen-Hallermund." Die Blätter haben, ſeit der Gongreß = Gedanfe aber von Anhalt und Schwarzburg, mit denen ge⸗ 
damit die heutzutage jo verkannten und mit Füßen getre⸗ Der König von Baiern hat von Rom aus un⸗ mehr und mehr in die Brüche zu gehen droht, zufmeinſchaftlich es eine Gurialjtimme, führt, überſtimmt. 
tenen Grundſätze der Gerechtigkeit zum Vortheil der ſoſterm 27. November folgendes Antwortſchreiben auf wiederholten Malen eine Art Vor ⸗ Congreß, der in Mehrere Blätter bringen heute übereinſtimmend die 


tief verwirrten Geſellſchaft wieder aufgerichtet, damit die die Einladung zum Congreß erlaſſen: Brüſſel abzuhalten ſein würde, in Ausſicht geſtellt Nachricht, daß König Max von Baiern beabſichtigt 
verletzten Rechte zugelaſſen werden, um zu Gunſten derer, „Herr Bruder! N und eben jetzt wird dies Project, obgleich von fran⸗ die Minorität der Mitglieder, 175 5 ee 
e igen. 


Ich habe den Brief erhalten, den Eure kaiſerliche Ma⸗ zöſiſcher Seite ſchon einmal ausdrücklich dementirt, zu einer gemeinſamen 


welche durch dieſe Verletzung zu leiden hatten, wieder zu⸗ 5 Be \ igen 
asd jeftät mir unterm 4. d. M. zugeſendet haben, um mir ei-lin der Weiſe wieder aufgefriſcht, daß der franzöſiſche Nach der Andeutung der „Karlsruher Zeitung“ iſt 


rt werden zu können, und damit man vornehm 


Baden dieſem Vorgehen nicht fremd, da es ſeineſvon C. Gutzkow als ein bedeutſames Ereigniß begrüßt undder auf heute (Montag) anberaumten Sitzung derje⸗ a 
Truppen mobil macht. machte auch von der Bühne herab große Wirkung. Es lagſnigen Commiſſion des ee Me mit Paris, 12. December. In officiellen Kreiſen 

Auch der „A. A. 3.“ wird aus Dänemark „ausſdarin ein Proteſt gegen die Fäulniß der Zeit und jo ward Vorberathung der Anleihe⸗Vorlage beſchäftigt iſt, er⸗ will man nichts von den in Ausſicht geſtellten Ne 
ſehr gut unterrichteter Quelle“ geſchrieben, daß derſes noch obeuhin allenthalben mißliebig, ebenſo ein zweites wartet man den Miniſter-⸗Präſidenten oder einen der formen wiſſen. Es iſt allerdings wahr, daß der Kai⸗ 
däniſche Kriegsminiſter Befehl ertheilt hat, daß die in Drama „Genovefa“ das bei allen Ungeheuerlichkeiten eine Räthe des auswärtigen Amtes, um über die politi- ſer nicht immer ſeine Miniſter zu Rathe zieht, wenn 
Holſtein und Lauenburg ſtehenden Truppen ſich aus geniale Kraft entwickelte. Ein Beſuch in Kopenhagen trug ſſche Seite der Anleihe umfaſſende Aufſchlüſſe entge⸗ es gilt, populäre Beſchlüſſe zu faſſen. Herr de Girar⸗ 
dieſen beiden Herzogthümern zurückziehen ſollen, ohneſdem liebenswürdigen, ſchönen und geiſtvollen jungen Manneſgen zu nehmen. Man beabſichtigt Seitens der Com⸗ din dagegen ſoll aus an geſchrieben haben, 


Feindſeligkeiten zu begehen, jo lange ſie nicht von denjein däniſches Reiſeſtipendium ein, welches Hebbel zum Be. miſſion, der Regierung jeden Vorwand zur Theil⸗ſer hoffe nicht blos liberale Reformen beim Kaiſer 


Frankreich. 


Bundestruppen angegriffen werden. ſuche von Italien und Frankreich benützte. Campe in Ham nahme an den Berathungen zu entziehen. Es iſt des- durchzuſetzen, ſondern auch noch die Entlaſſung von 


„Berlinkske Tidende“ greift Schweden heftig an, burg verlegte die beiden Dramen und 1842 einen Band halb vom Abgeordneten Dr. v. Bunſen der Antrag 100.000 Mann zu erlangen! — Die äußerſte Linke 
weil es Dänemark mit Rath aber nicht mit That Gedichte, welche großes Aufſehen machten, und von damals auf geheime Berathung geſtellt und auch geheimeſwill ein Amendement zur Adreſſe einbringen, welches 
unterſtüßen wolle. ab hielt die Productivität und Meiſterſchaft des Dichters Plenarverhandlungen in Ausſicht genommen worden. ſich auf Polen bezieht und welches zum Zweck hat, 

Meldungen aus Kopenhagen zufolge gibtſmit ſeinem ſteigenden Ruhm in ganz Deutſchland gleichen Dies hat aber vielfach Widerſpruch gefunden und iſt,ſſede Mitſchuld an den Vorgängen im Rußland von 
Schweden als Grund ſeiner Ablehnung eines Allianz⸗ Schritt. Es folgten in den letzten zwei Decennien raſchſſo viel wir wiſſen, noch nicht zum Beſchluß erhoben. Frankreichs Schultern abzuwälzen. Dasſelbe iſt unter⸗ 
Abſchluſſes an, daß die Differenz jetzt den Londoner aufeinander die Dramen: „Julia“, „Michelangelo „Dia- — Es beſtätigt ſich, daß in den letzten Tagen inſzeichnet von Favre, Picard, Ollivier, Henon und Ma⸗ 
Vertrag betreffe, Schweden daher ſich von den ande- mant“, „Rubin“, „Agnes Bernauer‘, „Gyges“, „Trauer: Abgeordnetenkreiſen vielfach die Abſicht hervorgetretenſtie und ſoll nächſten Sonntag den andern Mitglie⸗ 
ren Signataren dieſes Vertrages nicht trennen könne. ſpiel in Sieilien“, bis die „Nibelungen“ 1862, wofür der iſt, die Ablehnung der Anleihe nicht ohne Weiteresſdern der Linken zur Unterzeichnung vorgelegt werden 

Von der franzöſiſchen Gränze, 11. Decem-⸗ Autor in dieſem Jahre den Dramenpreis pr. 1000 Thlr. erfolgen, ſondern derſelben vielleicht eine Adreſſe an Herr Hewinck hat es ausgeſchlagen, als Regierungs⸗ 
ber, wirt der „K. 3." geſchrieben: General Fleuryſvon der königlich preuziſchen Regierung erhielt, den glän den König vorausgehen zu laſſen, worin man die.Candidat in Paris aufzutreten, und man hat ihm 
der Mittwoch Paris verlaſſen hat, um ſich nach Ko⸗ſzenden Reigen dieſer Göttergeſtalten ſchließen ſollten. Zwi⸗ Bereitwilligkeit der Gewährung der Mittel unter Ga⸗ angeboten für den Fall ſeiner Niederlage ihn zum 
penhagen zu begeben, geht mit dem Auftrage desſſchen die dramatiſche Periode fallen: eine zweite Gedicht⸗ſrantie einer Politik im nationalen Sinne ausſprechen Senator zu machen. — Herr Fould iſt in Compiegne 
Kaiſers dahin, dem Könige von Dänemark die leb⸗ ſammlung, ein Band Novellen, das Idyll „Mutter und wollte. Es lag im Plane, die Ueberreichung der Adreſſe, geweſen und hat mit dem Kaiſer wegen der neuen 
hafteſten Vorſtellungen zu machen und ihn zur Na ch⸗ Kind“, ſowie eine Reihe kritiſcher und äſthetiſcher Aufſätze vorausgeſetzt, daß Se. Majeſtät eine ſolche genehmi⸗ großen Finanz ⸗Geſellſchaft verhandelt, deren Grün⸗ 
giebigkeit zu bewegen. England, Frankreich, Ruß⸗ in periodiſchen Blättern. Friedrich Hebbel hinterläßt nebſt gen würde, in ſeierlichem Act zu vollziehen. Selbſt⸗ dung bevorſteht. Das neue Anlehen ſoll erſt gegen 
land und Schweden arbeiten gemeinſchaftlich in dieſemſeinem faſt volle deten Drama „Demetrius! den Plan zu verſtändlich berichten wir hier nur von den verſchie-⸗Ende December ausgegeben werden. — Im Budget 
Sinne, und letzteres hat die Unterhandlungen bezüglichſeinem „Jeſus Chriſtus“ und unſchätzbares Material zu ſei⸗ denen BT welche ausgeſprochen wurden. Dar⸗ von 1864 ſind dem Arbeitsminiſter 20.000 Frs. zur 
der Allianz aus dieſem Grunde hinausgeſchoben. Derſnen Memorien. — zum Theile druckfertig. Hebbel hin- über herrſcht indeſſen nur eine Anſicht, daß der Ab⸗Reorganiſation der Uhrmacherſchule von Cluſes in 
König Chriſtian IX. macht geltend, daß er ohne Ge-iterlieg ein Teſtament (vom Jahre 1856). In demſelbenſlehnung der Anleihe die Schließung oder AuflöſungſHoch⸗Savoyen angewieſen worden. Mit dem nächſten 
fahr, eine Revolution herbeizuführen, nicht weiter nach-ſordnete er die größte Einfachheit bei ſeinem Leichenbegäng- des Landtages folgen würde. — Die Verhandlungen Neujahr tritt jene Reorganiſation in Kraft, deren 
geben dürfe; aber dieſer Grund wird von den Mädy-|niffe an und verbat ſich Alles, was, wie das Ausſendenſder Unterſuchungs⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes Grundbeſtimmungen ein heute im „Moniteur“ veröf⸗ 
ten als kein ſtichhaltiger betrachtet. In Paris iſtſvon Partezetteln, Grabreden vc. ꝛc. die gewünſchte Einfach- werden eifrig fortgeſetzt, aber ungemein geheim be⸗ fentlichtes kaiſerliches Decret vom 30. Nov. aufſtellt. 
man viel beſorgter wegen der allgemeinen Situation. [heit ſtören könnte. 4 2 trieben, um den Gang und die Vornahmen der Un. Man lieſ't im „Moniteur“ folgende, offenbar 
Man fürchtet daſelbſt, es könne zu einer Coalition ge“ Einer der vorzüglichſten jüdiſchen Schriftgelehrten inſterſuchungen, denen jo viele Schwierigkeiten bereitet Herrn Grandguillot geltende Note: „Seit mehreren 
gen Frankreich kommen, und man will ſchon aus die⸗ Paläſtina, der Rabbi Nathan Coronel, der neun Spra-] werden, nicht zu ſtören. Selbſt den erpedirenden Sub⸗Tagen hat ſich eine bedauerliche Polemik über die 
jem Grunde Beweiſe von aufrichtiger Friedensliebe ge-ſchen ſehr geläufig spricht, iſt im Auftrage des Chachumſaltern-Beamten ist Verſchwiegenheit auferlegt, wozu Suezeanal⸗Arbeiten entſponnen. Nicht zufrieden da⸗ 
ben. Der Kaiſer, heißt es, würde nun einen Brief [Baſcha aus Jeruſalem hier angekommen, um dem hieſigenſſie durch Unterzeichnung einer Verfügung verpflichtet mit, ein Unternehmen zu bekämpfen, in welches frau⸗ 
an die Fürſten ſchreiben und darin ſein Programm Hofwechsler, Herrn Ignaz Deutſch, das Protectorat überſwurden. Es verlautet, daß die Commiſ ion von denſzöſiſche Intereſſen verflochten find, haben gewiſſe Zei- 
der Umgeſtaltung von Europa freimüthig aus ein⸗ die dortigen ſpaniſch portugieſiſch-türkiſchen Judengemeindenſbis jetzt erzielten Reſultaten ſehr befriedigt iſt. — tungen das ſchwere Unrecht begangen, glauben machen 
anderſetzen. Wir glauben nicht, daß das viel helfenſzu übertragen. Rabbi Coronel hat auch fünf intereſſante Die Aufhebung der Preß⸗Verordnung durch königlicheſzu wollen, fie vertreten dabei die Anſicht der Regie⸗ 
werde. Dagegen iſt es fein gutes Anzeichen, daßſhebräiſche Handſchriften aus dem 11. 15. und 16. Jahr- Verordnung iſt bekanntlich im Abgeordnetenhauſe nichtſrung. Die Regierung desavouirt dieſe Anmaßung 
man in Paris wieder ſehr viel vom Rücktritte desſhundert, von welchem drei Disputationen über chriſtlichefür correct erachtet und die Angelegenheit der Juſtiz⸗ auf das vollſtändigſte.“ da 
Herrn Drouyn de Lhuys ſpricht und Namen wie den Religionsſatzungen enthalten, aus der heil. Stadt mitgebracht Commiſſion überwieſen worden. Wie man hort, hat Großbritannien. 
von Thouvenel nennt. und dieſelben Sr. Maj. mit der Bitte überreicht, fie fürſdieſelbe dem Hauſe eine Reſolution dahin nen) Die Gläubiger des „Great Caſtern“ hielten am 9. d. 

Der Beſuch des deutſchen Abgeordneten die kaiſ. Bibliothet annehmen zu wollen. daß jedes octroyirte Geſetz nach ſeiner Verwerfungſin Liverpool eine Versammlung, um die Weiſe zu berathen, 
tages, welcher auf den 22. December nach Frank Seit Menſchengedenken erinnert man ih in Wien keiſdurch das Abgeordnetenhaus aufgehoben und ohneſwie fie bei der auf dem 14. d. angekündigten öffentlichen 
furt anberaumt, wird diesmal auch aus Süddeutſch⸗ nes Sturmwindes, wie der in den letzten Tagen und wir Verbindlichkeit ſein ſoll. Verſteigerung des Rieſenſchiffes ihre Intereſſen am geeignet' 
land außerordentlich zahlreich werden. In Baiernſſind in der traurigen Lage, eine ganze Reihe von Zwiſchen. In Got ha hat ſich ein allgemeines „Wehrro⸗ſſten wahrzunehmen hätten. Zwei Vorſchläge wurden vorge⸗ 
herrſcht bereits die regſte Theilnahme dafür. Die 4ſund Unglücksfällen, welche dieſes Naturereigniß zur Folgeſmité für Deuiſchland“ gebildet. Die „Goth. Ztg.“ legt, nach dem erſten ſollte das Schiff von den Gläubigern 
Abgeordneten Münchens in der baieriſchen Kammer, hatte, zu regiſtriren. Der Sturm wüthete größtentheils theilt die einfache Notiz von dem Zuſammentrikteſſelbſt angeſteigert werden und zwar bis zum Betrage von 
die Herren: Bürgermeiſter v. Steinsdorf, Prof. Pözl,ſvon Nord-Weſt. nach Südweſt und hat namentlich in der[des Wehrcomités mit und bemerkt dazu: „Eingezo⸗ 160,000 Lſtr, nach dem zweiten ſollte eine Verloofung des 
Großbräuer Sedlmeier und Fabrikant Hänle haben [Nacht vom Samſtag auf Sonntag furchtbaren Schadenſgene Erkundigungen haben ergeben, daß dasſelbe mit Schiffes veranſtaltet werden, und da eine ſolche in England 
bereits die Abſicht erklärt, der auf den 21. d. nachſangerichtet. Abgeſehen davon, daß man nur mit Lebens⸗der herzoglich ſchleswig⸗ holſtein ' ſchen W hier geſetzlich nicht zuläſſig iſt, ſo würde man das Project no. 
Frankfurt berufenen Verſammlung der Mitgliederſgefahr die Straßen paſſiren konnte, weil die vielen von denſn icht in Verbindung ſteht.“ Auch eine in Gothaſminell auf dem Continent zur Ausführung bringen, wäh⸗ 
deutſcher Volksvertretungen beizuwohnen. Gleiche Er- “Dächern herabgeſchleuderten Dachoblecte, Geſimſe und Feuer- erſcheinende, das Intereſſe des Herzogs Friedrich VIII.ſrend die Looſe doch alle in Liverpool Abnehmer finden wür- 
klärungen find außerdem von einer größeren Anzahlſmauern, ja ſogar Schornſteine, Thüren und Planken, ins- vertretende lithographirte Correſpondenz erklärt ſichſden. Zu einem endgültigen Beſchluſſe kam es nicht, die 
Mitglieder der Kammer der Abgeordneten bekannt. ſbeſondere aber die zertrümmerten Fenſterſcheiben die Stra- gegen das Unternehmen des genannten Comite's Vorſammlung vertagte ſich, um über das Lotterieproject 
Auch von einigen Mitgliedern der Kammer der Reichs- ßen unſicher gemacht haben, find die meiſten leichtgedeckten „Die Erſte ba diſche Kammer hat in ihrer heu⸗ nähere Auskunft einziehen zu taſſen. Der glückliche Gewin- 
räthe vernimmt man, dafs fie ſich auf den 21. nach Hütten und Brunnenbedachungen abgetragen, ja ſogar vieleſtigen Sißung eine Erwiderungs⸗Adreſſe auf die Thron⸗ ner würde gewiß nicht weniger in Verlegenheit ſein, was 
Frankfurt begeben wollen. Stellwagen umgeſtützt worden. Am gefährlichſten war dieſrede beſchloſſen, die, wie fie überhaupt die Thronredeſmit dem Koloffe anzufangen, als jener indiſche Matrose, 

In Bezug auf die Berliner Zollconferenzen mel-Paſſage vor dem Schotten. und Kärnthenthore und amlim Weſentlchen umſchreibend wiedergiebt, insbeſondereſdem fein Freund einen Elephanten zum Geſchenk machte. 
det die Berl. M. J., daß die günſtigen Ausſichten Franz Joſefs-Quai, und man kann mit Beſtimmtheit an- auch dem vom Throne aus geäußerten Gedanken über Atalien. ; . 
auf Verſtändigung über den Handelsver-ſnehmen, daß in Wien und deſſen Umgebung jedes Hausſdie Schleswig⸗Holſteiniſche Verwickelung entgegen] Wie aus Turin, 11. d., gemeldet wird, hat die 
trag mit Frankreich wieder völlig beſeitigt ſindſmehr oder weniger Schaden litt. Um 8 Uhr Früh hat der[kommt. Die Succeſſion der Auguſtenburger namentlich Nationalgarde von Molinaro den Briganten-Häupt⸗ 
und der Widerſpruch, namentlich von Seiten Baierns, Wind durch das heftige Schwingen die untere Verbindung wird als rechtlich begründet und den nationalen In- ling Caruſo verhaftet. 5 8 
wieder in vollſtem Umfange erhoben worden. der vom Schanzel in die Leopoldſtadt führenden Ketten⸗tereſſen entſprechend anerkannt, und es heißt hierüber! In der Sitzung des Turiner Abgeordnetenhauſes 

brücke buchſtäblich zeriſſen, überdies dreizehn Verbindungs⸗ u. A. wörtlich: vom 10. d. ward die Debatte über Sieilien fortge⸗ 

SS- ſtäbe gebrochen und die Blechbedachung des auf der Leopold⸗ „Wo, wie hier, Fürſtenrecht und Volksrecht zuſammen⸗ ſetzt und ſchließlich mit 206 gegen 52 Stimmen fol⸗ 

52 ; ſtädter Seite befindlichen Pfeilerhauſes, abgetragen daher gehen, wo die Anſprüche der Legitimität durch das Rechtſ gender Beſchluß angenommen: Das Haus geht, in⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. ddieſe Communication gänzlich unterbrochen ift und das weider Nationalität getragen werden, da darf der endliche Siegſden tes das Verfahren der Regierung billigt, zur 

Wien, 14. December. Se. Maj. der Kaiſer iſiſtere Zerreißen der oberen Ketten zu erwarten ſteht. Im nicht zweifelhaft ſein. Dieſes Ziel muß erreicht werden, aller Tagesordnung über. 
geſtern Vormittags um halb 11 Uhr von Schönbrunn Volksgarten wurde ein Theit der Bedachung des Theſeus- widerſtrebenden Hinderniſſe ungeachtet, wenn nicht die Deu“ In Bergamo, wo einige Mitglieder der „un 
in der Hofburg angekommen und hat durch längereſtempel abgetragen: auf der Landſtraße die Feuermauer des ſche Nation mit ihrem Recht auch ihre Selbſtachtung ver⸗ gariſchen Legion“ internirt waren, iſt es, dem „Frem⸗ 
Zeit mit den Herren Miniſtern conferirt. Um 3 Ührſdem Fleiſchhauer Weiſſenberger gehörigen Hauſes Nr. 36flieren und aus folder Entwürdigung die unheilvollſten Fol denblatt“ zufolge, zwiſchen dieſen und piemonteſiſchen 
begab ſich Se. Maß wieder nach Schönbrunn. Imſdurch den Sturm durchbrochen und das Dach gehoben; ebenſoſgen für die innere Rechtsordnung und den äußeren Frie-“ Soldaten zu argen Exeeſſen Be an denen ſich 
Laufe des heutigen Vormittags wird Se. Maj. zahl-wurde unter den Weißgärbern das mit Eiſenblech überzo-|ven erwachſen ſollen. Wir find deshalb mit Freuden be- zuletzt auch ein Theil der Bevölkerung betheiligte. 
reiche Audienzen ertheilen und auch eine Deputationſgene Dach eines Nebengebäudes der Maſchinenfabrik Clay- reit, durch Bewilligung der erforderlichen Leiſtungen an In Folge dieſes Vorfalles wurden ſämmtliche unga⸗ 


aus Ungarn empfangen. R ton, Shuttleworth und Comp. ſammt dem Holzwerke durch Mannſchaft und der nöthigen Opfer an Geld Ew. Königl. ar Legionäre in der Roeca eingeſperrt. Sechs 
In dem Befinden des Herrn Staatsminiſtersſden Sturmwind emporgehoben und in den anſtoßenden Ge- Hoheit in der nachdrücklichen Verfolgung des betretenen|derielben entſprangen und erreichten die öfterreichiiche 
Ritter v. Schmerling iſt ſeit vorgeſtern eine be-müſegarten getragen. Im Liechtenſtein ſchen Garten eben Weges zu unterſtützen.“ Gränze. 


deutende Beſſerung eingetreten und es wird der Herrſdaſelbſt brach der Sturm einen der bei der Gartenmauer : 5 ; 

Miniſter ſchon heute das Bett auf einige Stunden —.— 5 dicken Eſchenbaum, der bei ſeinem Sturze Ueber die ee er wird geſagt: 

verlaſſen können. eine der maſſiven Steinſäulen und einen Theil des Gitters Mit nn die Ei wir den Abſchluß der Ver⸗ 
FMe. Graf Quentin, welcher heute nach Mün- zertrümmerte, mit dem der Garten eine Strecke weit ein- N fern A ee, des Deutſchen Zoll⸗ 

chen abgereiſt, iſt nach der Aut. Corr. Ueberbrin⸗ gefaßt iſt. An der St. Stephanskirche hat der Sturm das vereind b erde, dieſ er Hoffnung Ew. K. H. daß 

ger eines Allerhöͤchſten Handſchreibens an den aus. Dach auf der ſüdlichen Seite an zwei Stellen geöffnet und es gelingen werde, diefen für Dentſchlands wirthſchaft⸗ 


Nuß land. 

Der „Dzien. powsz.“ vom 11. und 12. d. bringt 
folgende Nachrichten aus der Provinz: Aus Prock: 
Im weſtlichen Theil des Gouvernements Piod gibt 
es keine Inſurgentencorps mehr. Im Ostroleker 
Kreis befand ſich das Lenartowiez'ſche Corps, deſſen 


Rom zurückgekehrten König von Baiern. es waren geſtern bereits, während der Sturm noch fortwü⸗ — — . Verband zu erhalten und[Cavallerie jedoch vom Oberſt Gorelow aufgehoben 
Die „Conſt. Oeſt. 3.“ ſchreibt: Die Idee, Verzithete, Ziegeldecker beſchäftigt, den Schaden wieder gut zuſdeitgemäß z und die Sufanierie zerIprengt wurde. Im Pultusker 


trauensmänner aus Ungarn einzuberufen, ſcheint in machen, da der Wind ſonſt, nachdem einmal mehrere Oeff Die „N. H. Ztg.“ veröffentlicht die folgende An- Kreis irrt noch eine berittene Inſurgentenſchaar her⸗ 
den Salons ungariſcher Staatsmänner in den letzten nungen vorhanden waren, leicht den furchtbarſten Schadenſſprache, welche der König von Hannover bei der be- um, gegen welche Detachements aus Puktusf und 
Tagen feſtere Geſtalt gewonnen zu haben. Bereitsſhätte anrichten können. Bei der Ueberfuhr unter den Weiß' reits erwähnten, am 10. in Hannover ſtattgehab⸗Pfonsk abgeſchickt wurden. Den Detachements, die 


cireulirt eine Namens = Lifte der Einzuladenden, inſgärbern zeigte der Sturm ebenfalls feine Gewalt. Samſtagſten Revue an die Truppen gehalten hat: zum admiaiſtrativen Zwecke abgeſchickt wurden, ge⸗ 
welcher auf die Männer des verſtärkten Reichsrathesſgegen 9 Uhr Abends wurde nämlich die Stehwaidzille am| Meine Herren Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaf lang es, während dieſer Zeit eine Menge Häuge⸗ 
zurückgegriffen wird. linken Donauufer, auf der ſich das kleine Häuschen befin- ten! Ich konnte die mobilen Bataillone der Garniſon gensdarmen gefangen zu nehmen. — Die demonſtra⸗ 

Fürſt Karl Auersperg iſt geſtern nach Pragſdet, von den Windſtößen losgeriſſen und auf den Wellenſ nicht aus derſelben marſchiren laſſen, ohne Mir die Freudeſtive Trauer in Plock wurde abgelegt, ohne daß 
abgereiſt. — Herr Debrauz de Salda penna iſtſbis zur Franzenskettenbrücke fortgetrieben. Ein gleiches Schick- bereitet zu haben, ſie noch einmal zu muftern, um zunächſt Zwangsmaßregeln angewandt waren. Der Glaube 


heute nach Trieſt abgereiſt. — Der kaiſ. Botſchafts⸗ ſal hatte bald darauf der Ueberfuhrkahn. Der Strick, mitſden Mannſchaften Meinen Dank auszuſprechen für dieſan den guten Erfolg der Inſurreetion ſchwindet im 
rath Felir Graf von Wimpffen iſt am Samſtagſwelchem er an dem Querſeile hing, riß und auch er trieb Schnelligkeit, für die ſichtliche Pflichtliebe, für die augen-|mer mehr, beſonders bei den Gutsbeſitzern; viele ta⸗ 


von London hier eingetroffen. — Herr Reichsfürſt dahin. Erſt geftern Morgens gelang es wieder die Ueber- ſſcheinliche Pflichtfreudigkeit und Pünctlichkeit, mit welcherdeln die Angrdnungen der unterirdiſchen Regierung 
Alphous Bretzenheim⸗ Regecz, Oberſt in derſfuhr herzuſtellen. In das allgemeine Krankenhaus find 21,/ſie nach der erhaltenen Ordre, ſich bei ihren Fahnen ein-und nur Furcht und gegenſeitiges Mißtrauen gegen 
Armee, iſt geſtern geſtorben. — Fürſt Friedrichſin das Wiener Spital neun und ins Spital der barınhers|geftellt, und ſodann allen insgeſammt Meine Anerkennungſeinander hält ſie ab, dies offen zu erklären. — Aus 


Schwarzenberg it mit dem heutigen Frühzugeſzigen Brüder in der Leopoldſtadt 3 mehr oder weniger durchſfür den herrlichen Geiſt zu bezeugen, der Euch Alle be. Wrlockawek: Das berittene Corps Syrewicz's 
nach Prag abgereift. Ferner find abgereiſt: Reichs- derlei Unfälle beſchädigte Perſonen von vorgeſtern bis geſternſſeelt. Ich weiß mit Zuverſicht, daß Ihr Alle, jeder nach wurde am 14. v. unweit der Stadt Sobota vom 
rathsabgeerdneter Ryger nach Olmütz, Reichsrathſ Mittag überbracht worden. Während des vorgeſtrigen undſſeinem Rang und feinem Standpunct ſich durch die Inne: Oberſtlieutenant Burhard angegriffen und nach 
Dr. Giskra nach Brünn, und Reichsrath Graffgeſtrigen Sturmes wurden vom Thürmer von St. Stephanſhaltung ſtrengſter Mannszucht auszeichnen wird, wie es Verluſt von etlichen (kilkanastu) Mann an Todten 
Chriſtian Kinsky nach Chotzen. nicht weniger als zwölf Feuer ſignaliſirt. Geſtern Nach- der hannover ſche Soldat ſtets gethan, und wodurch eriund Verwundeten retteten ſich die Inſurgenten durch 
Friedrich Hebbel iſt geſtern Morgen 6 Uhr nachmittag 3 Uhr hatte ſich der Sturm bereits etwas gelegt, jedem andern als Beiſpiel vorangeleuchtet. Sollte Gott esſdie Flucht über Kiernoza in die Gostyner Wälder. 
langer ſchmerzhafter Krankheit, ü einem Alter von erſt 50ſder Schade, welchen der Sturm amrichtete, ift ein ſehr be- beſchieden haben, Euch in den Kampf zu rufen, fo weiß Zwei Corps, ein größeres unter Okuniewski und ein 
Jahren, geſtorben. In einem kleinen Orte der Dittmarſchenſdeutender. Nachrichten von vorgekommenen Unglücksfällen Ich, daß Ihr unter ſeinem gnädigen Beiſtand Euch be⸗ſkleineres unter Putkammer, das ſich von Syrewiez 
am 18. März 1813 geboren, hatte unſer Dichter eine ein⸗ treffen in Unzahl ein. währen werdet, bewähren wie Euere Väter, wodurch — trennte, wurden am 20. v. Nachts bei dem Dorfe 
ſame und prüfungsreiche Jugend; erſt ſpäter in den Stu Die Nachricht, daß Prof. Roſenthal von den Ge-Gott ſei es geprieſen — der hannover'ſche Kriegsruhm ein Lanczewnia von fliegenden Colonnen unter Com- 
dentenjahren zu Heidelberg und Hamburg erwachte in ihmſrichtsärzten als irrſinnig erklärt worden jei, ift dem „Srem-|fo glänzender und glorreicher geworden iſt. Ich und jedes mando des Lieutenanis Poninski und am 22. 
das Bewußtſein der völligen Lebenskraft und Lebensfreude, denblatt“ zufolge, unrichtig. Die Gerichtsärzte haben noch Glied meiner königlichen Familie werden Euch mit unſern beim Dorfe Lutoborz unweit Chodecz vom 
aber zugleich die gewaltige Ahnung ſeiner dichteriſchen Sen- keine endgiltige Entſcheidung abgegeben. innigſten Wünſchen und heißeſten Gebeten ſtets nahe ſein, meiſter Winkler ereilt. In der erſten Affaire 
dung. Sein erſtes Drama Judith in wenig Wochen ent- Deutſchland. und ſomit rufe Ich Euch zu aus vollem Herzen: Heil Okuniewski) wurden 25 Inſurgenten nieder; 1 
worfen und vollendet, wurde anfangs der Vierziger Jahres Die Berliner „Montags⸗Zeitung“ ſchreibt: Inſund Segen.“ 6 Pferde und Waffen erbeutet und in der zweiten 
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Jufurgenten getödtet und 3 gefangen genommen; 9]die Nichteingeſchriebenen. Sie ſuchen zugleich Niederzjauf guten Fuß ftellen mäflen. Welleicht Hätte Werther ich uicht, Wien, am 14. December. [Sitzung des Abge⸗ 
Sr und 30 Stück Waffen erbeutet. Das Militärſſagen von Waffen, Munition, Lebensmitteln, bewachen ihn, beeilen Sat ed al A hier in Ger Buch sordnetenhauſes. a 

erlitt keinen Verluſt. — Aus dem Radomer Gou⸗ die Ueberfahrten, Eiſenbahnen und heben hauptſächlich handlung des H. Julius Wildt verröthig.) Nach Vorleſung des Protocolls theilt Präfident das 
vernement: In den nördlichen und ſüdlichen Kreiſen Steuern ein. Außerdem find die Truppen überall“ In der Nacht vom 26, auf den 27. v. M. wurden die Ehe⸗Reſultat der in der letzten Sitzung vorgenommenen 
eriftiren keine Inſurgentencorps; im Mittelpunete da- dislocirt, um die Bewohner vor Gewaltthaten der leute Morawa ea 1 8 Haller in ihrem Haus von Wahl des Ausſchuſſes für die Siebenbürger Bahn mit. 
Segen in einer waligen Gegend hält fih nad Chmie-nfurgenten ,n f,. Gemäßte mnden: Siefens, Sient, Dr. Her, Dr 
linski und Bosak. Dieſe Corps, die Abweſenheit des Aufſtand zum Ekel geworden. „Der jetzige Aufſchrei und mehrer Schnüre Korallen im Werthe von a beraubt. Die Rech bauer, Graf Potocki, Comes Schmidt, . 


Militärs in Opatow benußend, überfielen dieſe Stadtſder agitirenden Preſſe“, schließt „Dziennik powszechny“, Thater von welchen einer mit einem Gewehr bewaffnet war ſuch. Graf Kinski, Binder, Groisz, Baritin, Dr. G 

am 25. v. und obgleich ſie zurückgeſchlagen und vonlift der Schwanengeſang der Inſurrection.“ ; teten 725 n Bu I Dei Lenczer Wald zur Gruirung Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die er 
einem Theil der Opatower Garniſon verfolgt wur Der „Petersburger Ztg.“ wird aus Warſchau 81 befaden fc) Pam a e die Beſcha⸗ſwahl der Schriftführer. — Die Stimmzettel werden 
den, gelang es ihnen zin Folge der entſtandenen Ver⸗ unterm 28. v. geſchrieben „daß dort am 27. v. derb . Bei der k. k. Polizei - Direction in Lemberg wurden im No⸗ abgegeben, das Serutinium wird außerhalb des Saa⸗ 
wirrung aus der ſtädtiſchen Kreiscaſſa, af Rich 1 ae 1 Lieutenant n dn des vember 5 91 ef ben bg eingebracht, ‚dienen les mie: 

inter der Stadt befindet, eine Geldverlaſſenſchaftflitthauiſchen Leibgarderegiments in einem Hauſe ders wurden, en Gerichten übergeben, von der k. k. Polizei Zweiter Gegenſtand iſt: Berichterſtattung des 
vn zu nehmen. il nahmen fie 5 Perſo-Liefländiſchen Gaſſe bei einem Juden, dem Bejiper e ee 104 abgeſchsben und 24 Dirnenſtitionsausſchuſſes. Der Obmann ai ng 2 
nen gefangen und verwundeten 3. Dagegen verloren dieſes Hauſes gegen 50 Pud polniſche und ruſſiſche' Am 11. d. M. iſt mit dem Abend⸗Train von Lemberg ein Kuranda beantragt in Berückfichtigung der vie⸗ 
ſie 30 Mann an Verwundeten und etödteten. — Lettern gefunden hat. Gegenüber dieſem Hauſe wurdeſ Transport von 30 Infargenten abgegangen, hievon 214 zur Inter⸗ len drängenden Arbeiten und der kurz gemeſſenen Zeit, 
Aus Lublin: In letzter Zeit befanden ſich größereſbei dem Juden Mendel eine Druckereipreſſe gefunden. nirung nach nnd 3 zur Weifung über die Reichsgränze, das hohe Haus wolle den Petitionsausſchu 
Inſurgentencorps an drei Puncten; namentlich: im An demſelben Tage wurde auch in der Hopfengaſſe die 254 ber n 10. 5 ie Her SR 2 1. l Landesgerichte in tigen, nur über die wichtigſten Petitionen im Hau 
Vialer Kreis unweit Rososza unter der Oberanfuͤh⸗ im Hauſe des im Ausland weilenden Joſeph Czauke Lemberg gepflogenen Schlußverhandlungen wurden wegen des Ber⸗ zu referiren, die minder wichtigen aber ohne Bericht⸗ 
rung Krysinski's — im Radzyner Kreit unfernſin der Wohnung des Simon Statler eine Reviſionſbrechens der Störung der offentlichen Ruhe durch wiederholte Theil erſtattung erledigen zu können. 

Ostrowo unter Anführung Kruk's, Leniewski'sſvorgenommen, wo man unter der Diete eine Stifte le an 5 Natel 5 Joſeph Krajer, 1 7 ‚ Unter den heute zum Vortrag gelangenden Peti⸗ 
und Mareckis — und im ‚Lublinifchen unter An⸗ mit folgenden Gegenſtänden vorfand: 3 Säbel, 1 lehrling e r 3 al . er bl Pate tionen befindet ſich eine Petition aus Krakau, mit 
führung Kozkowski's (früher Cwiek's). Nach demSzaszka, 1 Degen, 2 Piſtolen, 1 Doppelflinte, Pa⸗ Schuſterlehrling aus Lemberg, 19 J. alt, katheliſch, zum Kerker zahlreichen Unterſchriften verſehen, in welcher we 
am 17. v. bei t ftattgefundenen Gefechtſtronen, / Pfund Pulver und 1 Kugel kleinen Ca⸗ von zehn Tagen. Ferner Karl Straka, Kellner aus Lemberg, 24 Uebergriffen der. Polizefbehörde und über von Seite 
wandte ſich Krysiüski 


üdwärts gegen Chem und|libers. Auf die Frage, wie er zu dieſen Waffen O. alt, katholiſc bereits wegen Abſingene politiſcher Lieder berleingelmer Organe verübte Mißhandlungen Beſchwerde 
war in diefer Richtung vom Detachement des Majorskomme, antwortete Statler, einige ihm unbekannte 


ſtraft, Johann Winiarski, Schneider aus Lemberg, 20 J. alt, ka- en 75 1 r 
hement de 0 n t i. Taglö . geführt wird. Der Ausſchuß beantragt motivirte 
Hryniewiecki, ſowie von den allmählich mit ihm ſich Frauen hätten ihm dieſe zum Aufbewahren über⸗ e e Uebermittlung an den Polizeiminiſter zur eingehend⸗ 
vereinigenden Detachements des Oberſtlieutenants geben. 8 ter Bapalowicz), Privatlehrer aus Sambor, 21 J. alt, griechiſch⸗ſten Würdigung und Unterſuchung eventuell Beſtra⸗ 
Kwiecillski aus Biala und des Oberſten Borozdin⸗ Dem „Cour. Wil.“ zufolge, wurden wegen Theil-|uniet, Michael Guerinot (focht unter Jordan und wurde verwun fung der ſchuldigen Organe. (Angenommen.) 
% c %% .. 
mehrmals vom Militär ereilt, bis ſie endlich am [Franz Aleksandrowicz, Eduard Staniewicz, FranzſStryier Kreise, 21 J. alt, katholisch, Georg Kotas, aus Kosito- ſetzung der Verhandlung über die Novelle zum Ge⸗ 
21. v. nordwärts vor Sawin beim Dorfe Wölfe Ananowicz, Peter Mackiewicz und der Einhufner Vin⸗ wice in Oeſterr.⸗Schleſien, (tampfte unter Wyſocki), Schneiderlehr⸗bührengeſetze. Bei Paragraph 10 Conten der 
eine empfindliche Niederlage erlitten. Tags vor zenz Lozilski zum Tode verurtheilt. ling, 20 3. alt, kath. Emilian Kukakowskt, Förſter aus Sambor, Handelstreibenden, erklärt Winterſtein, er ſei nun 
dieſer Affaire vereinigte hie mit Krysitski das Am 17. v. Mis. wurden in Kiew Wladislawſ ag te, Apammeieptin kon an Saler a, 10 F. ſchon zum zweiten Male in der Lage, der Regierungs⸗ 
Kozlowskiſche Corps, welches vom Oberſtlieutenant Padlewski, der Vater des im Frühjahr in Plockſalt, daihelüc Adam Sotulst, (focht bei Mische unter Kurow. Vorlage den Vorzug vor den Ausſchußanträgen 
Ankoszewiez aus Borzechow in dieſe Gegend gedrängtſerſchoſſenen Inſurgentenführers Siegmund Padlewski, sti und in der 7. Abtheilung des Grafen Komorowsti) Technikerlgeben, weil fie den Intereſſen des Verkehres mehr 
wurde. Die Inſurgenten verloren 100 Mann anlund der Arzt Dr. Rakowski wegen hervorragenderſaus Krakau, 21 J. alt, katholiſch. Richard Bobrowgkl (focht Rechnung trägt. 

Todten und ſehr viele an Verwundeten; 7 wurden Betheiligung am Aufſtande kriegsrechtlich erſchoſſen. W a en ET a A ee Die Regierungsvorlage wird angenommen. 
efangen genommen. 50 Stutzen, Patronen und Die Verhaftungen dauern in den Gouvernements Kiewſ(kauwpfte in der 4. Abth. des Komorometi), Tifgler aus Lem“ 8. 11 (Befreiung von „Notiz und Einſchreibbü⸗ 
Pferde nahmen die Truppen weg, denen 7 Mannſund Podolien noch immer fort. Die Verhafteten (größ- berg, 21 J. alt, katholisch, Simeon Kobialka, Schanter aus Gol⸗ſchern,“ welche zwiſchen Arbeitgeber und Arbei 
verwundet wurden. Die Reſte der Corps entwichen tentheils Polniſche Gutsbeſitzer) werden nach Sibirien ſcowa im Saneker Kreis, 4 J, alt, derhenathet, kathollſch. be-Imer über die übergebenen Stoffe oder geleiſteten Ar⸗ 
in die Parezewer Wälder, wo fie ſich nach verſchiede⸗ſoder dem Innern Rußlands deportirt. Unter den Gym⸗ ET ee W al ol, beiten geführt werben), wird mit einem von Dr. 
nen Richtungen zerſtreuten; demzufolge war die wei⸗ naſiaſten in Kiew brachen in Folge der Deportirungſzum Kerker von 14 Tagen. Feruer Felir Kilarsti, Schuster aue Berger geſtellten Amendement angenommen. 

tere Verfolgung unmöglich. Die am 21. v. ausſvon vier Gymnaſiallehrern Unruhen aus, die durchſbrzempsl, 35 J. alt, verheirathet, katholiſch, bereits aus glei⸗ §. 12. (Herabſetzung der Gebühr für kaufmänni⸗ 
Ostrowo ausgerückten Detachements unter Oberſt Militär unterdrückt werden mußten. Von Inſurgentenſchem Anlaß beſtraft, zum Kerker von 1 Monat, verſchärft durchſſche Anweiſungen.) 

Cwiecinski und Oberſtlieutenant Rakus verfolgten dieſhat ſich in den Gouvernements Volhynien, Podolien e zeszow, 13. Dec, wird der „‚Lemb. Stg.“ geſchrie Broſche und Berger wollen dieſe Begünfti- 
Jufurgenteneorps unter Kruk, Leniewski und Ma- und Kiew ſeit dem Frühjahr keine Spur gezeigt. ben: Als der heute Nacht in der Richtung nach Lemberg verkeh⸗ ung auch für den Fall, als die Anweiſung auf Or⸗ 
recki durch Lubartow, Michow, Baranow r rende Perſonenzug in der Station Trzeiana einfuhr, verſchob der[dre lautet. 

byki bis ſüdwärts gegen die Stadt Grabow ſtellten daſelbſt am Stationsplag bereits befindliche Laftzug, und die ep] Miniſterialrath v. Schwarzwald wünſcht Feſt⸗ 
4 Ye eee e ee , auf Die Hälfte ber Wedfellenta. 
en in den Lubartower Wäldern fi en. — 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


Die nächſten Ziehungen werden am 30. December 1863 un 
16. Jänner 1864 gehalten werben. 


Neueſte Nachrichten. 

Das geſtrige Gerücht über einen Kampf bei Mi⸗ 
chakowice ſcheint grundlos geweſen zu ſein. Der 
fact d. „Czas“ erklärt dieſes Gerücht über ein Ge- 
echt bei Michalowice, Verdrängung der Ruſſen von 


und ſtreifen von einem Lager zum andern, ohne an Knaben“, ein Band von 400 Seiten in buntem Umſchlag mit 
ein 2 — zu denken; und beim Anblick eines Koſa⸗ 


— — — 


— 


0 ö { mitteln iſt nicht der geringste weitere Unfall zu beklagen, wobei. Der Ausſchußantrag mit dem Amendement Bro- 
Aus Suwalki: Laut feldkriegsrechtlichen Urtheils wur⸗ e l Krakau, den 15. Deceinber von um fo größerem Gluck zu ſagen iſt, als die Wagen mitſſche und Berger wird angenommen. 
den zum Tod durch den Strang verurtheilt: Karl . „ eee e ir * 2 11 N einem Militar Transport vollftändig bejegt waren. S. 13. (Schlußzettel der Senjale) gibt Steffens 
Piotrowski, Stanislaus Jaskold und Joſeph aue in die Klink im agſtuß, geſtorben. Seine Kein ————— ee lad, die eigenthümlichen Verhältniſſe des Getreide» 
Chonesto, welche Urtheile am 4. d. in Suwalki + Die gestrige Nummer der „Krouika“, welche erſt Nach⸗ Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten handels zu entwickeln und eine Erleichterung zu bean⸗ 
vollzogen wurden. mittags in zweiter Ausgabe erſchienen, wurde dem „Czas“ zufolge . » tragen in der Richtung, daß für Auszüge aus ihren 
Der „Dien. powsz.“ bringt ein „Eingeſandt“, 12 ee waldi belegt, Bisher wein e Jeu; e 12 18 Anıtliche Notirungen, Preis für eine Büchern außer der fixen Gebühr von 50 kr., keine 
worin berichtet wird, daß der Officier M. Bogda⸗ nantes Concert, eee A Ca Rn 5 Weizer . „ las: e weitere abverlangt werde, wenn von dieſen Auszügen 
i der den Auftrag hatte, ! TE eee eee . 5 zer 20 29. Erd gerichtlicher Gebrauch gemacht wird 
now vom Kiewer Regimente, ( g hatte Miraszewski un Sächſiſchen Hotel arrangirt hatle, iſt in je- Roggen 38 — 42. Gerite 31 — 37. Hafer 25 — 29. Grb:|d 9 ird. 
den Fürſten Johann Lubomirski zu verhaften undder Beziehung glänzend ausgefallen. Der große Saal war mitſſen 42 — 52, — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 172 Das Amendement Steffens wird angenommen. 
hr ² ⁵⁵⁵ ß n On ine arg a En a a re 
f alli i „ml e Verlangen]? ei 9 ; ener Pf.) fü ündi J 
ir —— — . — Auguſt 32 > wiederholt; den Theilnehmenden war Gelegenheit geboten, in eut⸗ (preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außen führerwapl, verkünbigt at de  NiNER Dologe, 
für vom Gutsverwalter des Grafen Auguſt Zamoy⸗ ſprechenden Piecen iht Talent zu bekunden. Die angekündigte de- Agio) von 9—154 Thlr. Weißer von 9—18} Thlr. Haſſner, Herrmann, Czerne, Friedenfels 
ski in deſſen und der Fürſtin Marie Lubomirskaſclamatoriſche Partie mußte wegen unvorgeſehener Behinderung!“ Lemberg, 12. Dezbr. Hollauder Dukaten 5.61 Geld, 5.66 Pußer, Iſſeezeskul) wird die Sitzung um 73 
Namen ein Geſchenk von 150 Silberrubel erhielt, dasſanderweitig erſetzt werden, das Programm Aenderungen erfahren.] Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.63 Geld, 5.69 W. — Ruſſi Uhr geſchloſſen. 
er natürlich zurückwies wobei das Factum gebührend Frau Kirchberger ſang mit der Bravour und Routine, wie ſieſſcher halber Imperial 9.67 G., 9.79 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ Nachſte Sitzung morgen 
N ich zur 1 n daß die ruſſiſch nur langjährige Praxis auf der Bühne verleiht, Opernparts vonſbel ein Stuck 1.84 G., 1.86 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 2 3 u 
gerügt wird mit dem Bemerken, da en Moniuszko und Verdi, mit Wärme neue polniſche Lieder vonſ 1.78 G., 1.86 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — — G., In dem Befinden Sr. Excellenz des Herrn Staats⸗ 
Wlad. Zelenski, Herr Mikaszewski, von der Oper her hier —— W. Gal. Pfaudbrieſe in öſterr. Währ. ohne Coup. 73.13 miniſters Ritter v. Schmerling, ſchreibt die „G.⸗C.“ 
und anderwärts bekannt, mit vollem kräftigen Baryton, theils G., 74.— W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Derſelbe 
Solopartien, 15 im Duett mit der vorgenannten Sängerin. 76.73 G. 77.68 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 8 R Tages 
mann, der auch in dieſem Concert feinen Loͤwen⸗[Coup. 71.23 G. 72.02 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.35 bereits den größten Theil des geſtrigen Tages au 
G. 81 02 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 197 33 G. Bett zugebracht. Es iſt demnoch zu hoffen, daß 
199.50 W. a von Sr. Excellenz in Ausſicht genommene Ausflug 
eee 7. E Neue Silber⸗Rubeifnach Venedig zum Beſuche ſeiner daſelbſt weilenden 
Agio fl. p. verlangt, fl. p. 106 gezahı — poln Bant⸗ 9 7 0 5 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 393 verl., 387 bez. — Frau Tochter, in deren Familienkreiſe er wie im vo⸗ 
Preuß. Gourant für 150 fl. öſt. W. Thaler 831 verl, 821 bez. rigen auch in dieſem Jahre die bevorſtehenden Feier⸗ 
— Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 1197 verl., 1184 bezſtagen zuzubringen wünſcht, keine weitere Störung er⸗ 
. fl. 251 dz fl. l pr 500 (eiden werde. 
60 verl., 9.45 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.70 1 R 7 
verl., 5.60 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.74 verl., Nach einer Bekanntmachung der Wiener t. k. 
5.64 bez. — Polnuiſche Pfandbriefe mit Coupous fl. p. 944 Telegraphen-Direction ſind die ſämmtlichen Telegra⸗ 
20 * en. ” alt: e hr 1515 — K öſtr phen⸗Leitungen in der Umgebung von Wien unter⸗ 
W. 75.25 verl., 74. ez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. ; 8 
in CM. fl. 79 verl., 78 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen . vr. a TER ber Zerſtörung feh⸗ 
im öſterr. Währ. fl. 73 verl., 72 bez. — National = Anleihe vomſlen noch alle Anhaltspuncte. 3 E 
Jahre 1854 fl. ter. Währ. 803 verl, 79 bez. — Actien der Carl“ Die „Ö.C.* meldet nach einer, wie ſie jagt, höchſt 
Lurwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ pertrauenswürdigen Privatmittheilung aus London, 
201 verl. 199 bezai —— daß die britiſche Regierung den Bau von ſechzig Ka⸗ 
Lemberger 8 245 am 12. December. nonenſchaluppen mit je einem Geſchuͤtze am Vorder⸗ 
1 * „und Hintertheil angeordnet hat. Die Geſchüßze, von 
ſehr großem Kaliber, werden nach einem ganz neuen 
Syſteme unter der Aufſicht von Pairhans gegoſſen 
und ſollen von einer furchtbaren Wirkung ſein. Auch 
läßt die Regierung Verſuche mit gußeiſernen 
ſchüzen unter der Leitung eines preußiſchen Artillerie 
Officiers vornehmen. alt, 
Aus Neapel, 8. December, wird der „Öen.-E.* 
geſchrieben: Das „dejeuner dausant“, welches Prinz 
Humbert in dem kgl. Luſtſchloſſe ne er 
x . a 3 war von der neapolitaniſchen Ariſto ratie ſehr ſpär⸗ 
Kriegsſchauplatz hat er Nachrichen über zwei Gefechte lich beſucht. Zweiunddreißig geladene Familien haben 
die Einladung unter dem Vorwande von „Unwohl⸗ 
ſein“ abgelehnt. Am Morgen nach dem Feſte fand 
man an dem Palaſt von Caſerta einen Zettel mit 
folgenden Worten angeklebt: „Nicht allein die 
nich terſchienenen Familien ſind unwohl, ſondern das 
ganze neapolitaniſche Königreich iſt krank. Wir lei⸗ 
den an der piemontſeſichen Peſt!“ 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
ſich dann eine Gaſſe gehauen durch den einengenden Je EN FF if 
! an D ichniß der Angekommenen un ei ſte n 
Kreis der ruſſiſchen ae = dem Poniewiezer Verzeichniß pr ne 
bis Kowno'er Kreis. Das ruſſiſche Bulletin im „Ku-⸗ An 6 Gutsbeſißer: Adolph Schuß, 
E = . i gekommen ſind die Herren 
ryer Wilenski“ berichte über dies Gefecht, ohne fich Ladislaus Graf Romer und Albert Leczczynsk aus Galizien. 
U St ch fecht, 0 ſich Jeep h Graf Cigohatt, aus Rußland. Ludwig Antoszewski, aus 
Polen. 8 1 ; 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Zafrzews kn 
und Wierer Gies rewell nach Polen. f 


ausgezei N icht ſehr gro i tern al sgeſchenk anempfehlen. Auch allen 
— — ng — sin 3 —.— Onkeln und Tanten, die es lieben, als Schutzgeiſter in der Kin⸗ 
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Amtsblatt. 


Kundmachung. 
* Erkenntniſſe. 
Krakauer k. k. Landesgericht hat kraft 


(4095. 3) 


der ihm von, Sr. (. k. Apoſtoliſchen Majeftät verlie- 
benen : 2 Urtheil v. 2. Dezember 1863 


3.19319, über Antrag der k. k. Staatsan 
zu Recht erkannt: 

Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 33 der pe- 
riodiſchen Druckſchrift „Krouika“ vom 9. September 1863 
beziehungsweiſe des in der Rubrik: „Wiadomosci po- 
toczue enthaltenen Aufrufes an die Landbevölkerung in 
Congreßpolen begründe mit Hinblick auf die Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 15. Oetober 1860 R. G. B. 233 das 
Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 
Str. Geſ. 


waltſchaft 


Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 47 vom 12. 


October 1863 derſelben periodiſchen Druckſchrift, beziehungs⸗ 
weile des Leitartikels: „Finanse i podatki Austryi 
w.zwigzku. 2 polityka centralizacyjng monarchii“ 
begründe das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach §. 65 à St. G., endlich der Inhalt der erſten Aus⸗ 
gabe Nr. 50 vom 19. October 1863 derſelben periodiſchen 
Druckſchrift beziehungsweiſe des Leitartikels unter der Auf⸗ 
ſchrift: „Dyplomacya i powstanuje“ begründe das Vergehen 
des §. 305 St. G. B. gegen die öffentliche Ruhe und 
Ordnung und 

es werde die wei 
ten nach §. 36 P. G. vom I7ten Dezember 186 
verboten. 


tere Verbreitung dieſer Druckſchrif— 
2 


Nr. 29080. Kundmachung. 4090. 

In der letzten Hälfte des vor. Mis. iſt die Rinderpeſt 
im Krakauer Verwaltungsgebiete zu Swigcany, Tarnower 
Kreiſes ausgebrochen. Nach Hinzurechnung der aus der 
früheren Seuchenperiode verbliebenen Seuchenorte herrſcht 
die Rinderpeſt gegenwärtig im unterſtehenden Verwaltungs: 


2 


3) 


gebiete in 6 Ortſchaften, von denen 5 dem Sandecer und 


1 dem Tarnower Kreiſe angehören; in dieſen Seuchenor⸗ 
ten ſind in 26 Wirthſchaftshöfen von einem 3646 Stück 
zählenden Hornviehſtande 117 Rinder erkrankt, von de⸗ 
nen 59 umſtanden, 24 gekeult und 34 im Kranken- 
ſtande verblieben; im Zwecke der Seuchenabkürzung wur: 
den überdies 22 ſeuchenverdächtige Stücke erſchlagen. 
Dieſer Seuchenſtand wird mit dem Beiſatze zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß in Ropica ruska und 
Kobylanka, Gorlicer Bezirkes, die Ruhrſeuche unter den 
Rindern und Schafen mit großer Heftigkeit herrſcht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 5. December 1863. 


—— ne — — — — — — — 


N. 29476. Kundmachung. (4091. 3) 
Laut Mittheilung der k. k. galiziſchen Statthalterei vom 
20. v. Mts. 3. 57774 iſt in der erſten Hälfte des vo» 
rigen Monates die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungs 
gebiete in 7 Ortſchaften u. z. in Hrycowola, Srodo— 
polce, den Attinenzen Buduholisz ad Grabowa und 
Säbinöwka ad Tetewezyce des Zloczower; Zboi,ka 
ad Torki, Audrzejöowka ad Rozdzialow Zolsiever 
und Olszunica Stanislauer Kreifes neu ausgebrochen, 
dagegen in Podkamien Zloczower Kreiſes erloſchen. 
Es werden demnach nach Zuzählung der mit Ende 
October verbliebenen 26 Seuchenorte 33 von der Rin- 


derpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, von denen 20 


dem Zloczower, 12 dem Zolkiewer und 1 dem Stani⸗ 
slauer Kreiſe angehören. Im Ganzen ſind bei einem 
Viehſtande von 14623 Stücken, in 633 Höfen 2057 
Rinder erkrankt, hievon ſind 226 geneſen, 1556 gefallen, 
125 kranke und 178 ſeuchenverdächtige ſind vertilgt wor⸗ 
den, während in 15 Ortſchaften noch 
Krankenſtande verbleiben. 

Dieſe Mittheilung wird im Intereſſe des Viehhandels, 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 8. Dezember 1863. 


% 28889. Kundmachung. (4093. 3) 
Nach der auf Grund der a. h. Entſchließung vom 25. 
Dezember 1861 erfolgten Aufhebung der Beſchränkungen 
des Bezugs und Vertriebs des Viehſalzes, hat der Abſatz 
dieſer Salzgattung außerordentlich zagenommen. Dieſe 
Zunahme tft aber zum Theile dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß viel Viehſalz theiis jo, wie es aus der Aerarialnie⸗ 
derlage bezogen wurde, theils umgeſtaltet, zu anderen 
Zwecken verwendet wird. 
um dieſem Mißbrauche entgegenzutreten, hat das hohe 
f. t. Jinanzminiſterium laut Erlaß vom 25. October 1863 
g. 19532 bedeutet, daß nachdem durch die Freigebung des 
Bezugs und Vertriebs des Viehſalzes nicht auch deſſen 
Verwendung freigegeben wurde, die Uebertretungen des in 
den Monopolsverſchriften gegründeten Verbotes der Um⸗ 
ſtaltung oder Verwendung dieſes Salzes zu anderen Zwecken 
als zur Viehlecke und Verbeſſerung des Futters nach der 
vollen Strenge der beſtehenden Gefällsſtrafgeſetze zu ber 
handeln ſein wird. 0 
Dieſe hohe Verfügung wird über Einſchreiten der hier- 
vtigen k. k. Finanz“Landes⸗Direction vom 19. November 
1863, 3. 18840 mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht, daß bei dem Umſtande, als der Landwirth⸗ 
ſchaft durch die Einführung des neuen Viehſalzes und den 
erleichterten Bezug desſelben beachtenswerthe Vortheile ge- 
bothen find, das eigene Intereſſe der Landwirthe und Vieh⸗ 
züchter das ſtrengſte Einſchreiten gegen Mißbräuche ge⸗ 
wfünnfüchtiger Speeulanten um ſo dringender erheiſche, als 
im Falle des Umſichgreifens ſolcher Mißbräuche der freie Ver⸗ 
kehr mit dem Viehſalze neuen Beſchränküngen unterworfen 
werden müßte. N 
Von Fer k. k. Skatthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, n 3. Dezember 1863. 


150 Stücke im 


(1092. 3)ſdes beſtandenen Tarnower k. k. Landrechtes vom 27. Sep⸗ 
tember 1854, 3. 12093 zur Befriedigung der mit obi⸗ 
gem Urtheile durch Judite Paszkiewicz wider Alois Ko- 
wnacki erſiegten Summen im Geſammtbetrage von 2757 
fl. CM. ſ. N. G. die bereits am 24. Juni 1863. 3. 
2192 bewilligte executive Feilbietung mittelſt öffentlicher 
Lieitation desjenigen Antheils von dem auf den Namen 
Maria de Wärzyckie Kownacka intabulirten Theiles 
der Güter Michalezowa Garliczxowka genannt im 
Sandecer Kreiſe gelegen, welcher Antheil durch das Haupt 
des Vincenz Kownacki im Verlaſſenſchaftswege an den 
Grecuten Alois Kownacki überging, wiederholt ausgeſchrie / 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte ben, und dieſe Lieitation beim hieſigen k. k. Kreisgerichte 
wird mit dem am 23. November 1838 3. 20459 ge⸗ in zwei Terminen am 14. Jänner 1864, und 11. Fe⸗ 
faßten Beſchluſſe, die mit Beſchluß des hier beſtandenenbruar 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
Tribunalgerichtes vom 28. März 1863 3. 1833 über das nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 
Vermögen des Krakauer Handelsmannes Moſes Auerbach 1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schäz ⸗ 
eröffnete Concursverhandlung für beendigt erklärt. zungswerth dieſes Gutsantheils v. 1958 fl. 70 kr. ö. 
Krakau, am 23. November 1863. Währ. angenommen. unter welchem dieſer Gutsan⸗ 
— — —-—-¼ — — theil in den erſten zwei Terminen nicht verkauft 
N. 5640. Ediet. (1097. 2-3) werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Chrzanow als Dieter Ontenntfeil wir pr. Pausch und Bogen wit 


1 r lusſchluß ſchädi ür di 5 
Concursinſtanz wird bekannt gemacht, daß im Grunde An— Aubſchuuß aller Entſchädigung für die aufgeho 


benen Urbarialleiſtungen verkanft 
ſuchens des Herrn Franz Hiller über das geſammte wo aufluſti 1 i 
immer befindliche, dann über das in den Kronländern in EEE A en, 


denen die Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 8 cee — ‚au dekkaufenden SR 
N. 251. R. G. B gilt, gelegene unbewegliche Vermögen ea a 2, He ah Stifters vorzugsweiſe zu berückſichtigen. 
des Handelsmannes Schaja Luftig aus Chrzanow der Con- . ieh BANN n Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit 
curs eröffnet worden if Von dieſer ausgeſchriebenen Lieitation werden die dem den gehörig legaliſirten Taufſcheinen, und dem vom Orts- 
Es werden ſomit alle jene Gläubiger angewieſen, ihre Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, pfarrer ausgeſtellten und von der Ortsobrigkeit beſtätigten 
auf was immer für einem Rechte ſich gründenden An. dagegen die dem Wohnorte 1 n Gläubiger, Mittelloſigkeitszeugniſſe, und der Nachweiſung über die Adels⸗ 
ſprüche dem genannten Schuldner bis zum erſten März wie alle ni Gläubiger, weiche erſt nach dem 20. Sep. eigenſchaft und die allfällige Abſtammung von der Familie 
1864 umſogewiſſer bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anzu⸗ tember 1859 mit ihren Forderungen in die Landtafel ge: des Stifters, endlich mit den Maturitäts + Brequentationd- 
melden und zu liquidiren, widrigens fie, von dem vor⸗ langen ſollten, oder denen dieſer Feilbietungabeſcheid aus und ſonſtigen Studienverwendungszeugniſſen belegten Ge⸗ 
handenen und etwa zu wachſenden Vermögen, ſoweit ſolches was immer für einer Urſache entweder gar nicht oder nicht ſuche innerhalb des Concurstermines im Wege des Vor⸗ 
die in der Zeit ſich aumeldenden Gläubiger erſchöpfen, un⸗ rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, zu Handen des Herrnſſtandes der juridiſchen Fakultät bei der k. k. Statthalterei 
gehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut Adv. Dr. Zajlowski, welcher denſelben mit W. einzubringen. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen rung des Herrn Adv. Dr. Pawlikowski zum Curator Lemberg, am 23. November 1863. 
zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und im beſtellt wurde, und durch Edicte verſtändigt. Obwieszezenie 
letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Zaczawszy od biezgcego roku RI 0 1863/4 
in die Maſſe angehalten werden würden. Neuſandec, 8. November 1863. jest do . — —— opröznione — ud um 
Unter einem wird zum Concursmaſſavertreter der h. o. w kwocie 210 zit: w. a. 3 5 — . 
k. k. Notar Apolinar 4 und zum proviſoriſchen Ver⸗ browskiego. 2 N. 
walter dieſer Maſſe Abraham Leinzeug beſtellt. Zugleich D jegania si ee - 
wird zur Wahl oder Beftätigung des Vermögensverwal⸗ 0b e le or ee RE 
ters und zur Wahl des Gläubigerausſchuſſes eine Tagſaz⸗ Do tego stypendyum majg prawo w ogölnusei 
zung auf den 7. März 1864 um 10 Uhr Vorm. be szlacheckiego pochodzenia ubodzy stuchaeze praw 
ſtimmt, bei welcher ſämmtliche Gläubiger um fo gewiſſer a mianowicie ci, ktörzy zamierzaja ksztaleié sie na 
zu erſcheinen haben, als ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe urze.iniköw konceptowych dla rzgdowej sluzby 
ee der Erſcheinenden beitretend — angefebenIspokojenia powyzszym wyrokiem wygranych przez|W Galicyi, ktörzy w tym celu poswiecaja sie jury- 
Judyte Paszkiewiezowng przeciwko Alojzemu Ko- dyezuo-polityczuym naukom we Lwowie i po ukoh- 
wnackiemu sum w igeznej kwocie 2757 zir. m. k. czonych naukach prawnych wstepuja do jedaej 
2 p. n. rozpisuje powtörnie poprzednio W dniu 24.12 urzedowych wladz administracyjnych albo sado- 
L. 20938. (1099. 2-3) Czerwca 1863 za L. 2192 pozwolong przymusowg|wsch W alicyi do takiéj kategoryi stuZby, przy 
‚ a - : „ /Isprzedaz w drodze publicznéj lieytacyi ow6j cezescilktörej potrzebne sa jurydyczno-polityezne, nauki. 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamialna imig Maryanny z Warzyckich Kownackiej zain- Nadanie stypendyum praysluza tylko uczgcemu 
niniejszym edyktem p. Barbarg 2 Gostkowskich Ko-|tabulowanej czesci döbr Michalezowa, Garliezköwkalsig w jednym z publiezuych zakladöw naukowych, 
obwodzie polozongj, ktéraſa pobiéranie tego2 trwa tak diugo, pôki otrzymu- 


walewskq, a W razie Je $mierei je) spadkobiercöw, zwanej w Sandeckim 
ze przeeiw niéj ip. Wachwowi Kowalewskiemu p. przez glove Wincentego Kownackiego, w drodze igey stypendyum nie dostanie adjutum albo placę 
ackiego przesz ta, 2 jednéj z rzgdowych kas. — Zubozali eztonkowie 


Yeofila Zuaniecka wzgledem ekstabulacyi /½%, czg-Ispadku na egzekuta Alojzego Kown 

sci sumy 4000 zip. ze stauu biernego dobr Zem-|ktörato lieytacya przy tutejszym sgdzie W dwöch|familii zmarlego wlasciciela döbr Zurawno, Tadeu- 
brzyce wniosla pozew, W zalatwiemu tegoZ pozWulterminach to jest: duia 14. Styeznia 1864 i dniajsza Zebrowskiego tak męskiego jak ehskieg» po- 
wyznaezony zostal termin do ustngj rozprawy nalll. Lutego 1864; kazdg razy o godzinie 10. przed chodzenia i tacy, ktörzy udowodnig swoje po- 
dzien 9 Lutego 1864 r. o godzinie 10 przed'poludniem bedzie przedsiębraug pod nastgpujgcemi chodzenie 2 rodzieow dawnéj szlachty polskiéj, 


Nr. 56875. Kundmachung. (1088. 1-3) 


Vom laufenden Studienjahre 1863/4 angefangen, ist 
ein erledigtes Stipendium im jährlichen Betrage von 210 
fl. öſterr. Währ. aus der Jebrowski'ſchen Stiftung wieder 
zu beſetzen. 0 

Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Con⸗ 
curs bis 15. Jänner 1864 seigeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige 
und dürftige Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Con- 
ceptsbeamten für den hierländigen Staatsdienſt zu bilden 
beachſichtigen, zu dieſem Zwecke ſich den juridiſch⸗politiſchen 
Studien in Lemberg widmen, und nach beendigten Rechts⸗ 
ſtudien bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs- oder Ge⸗ 
richtsbehörde in Galizien in einer ſolchen Dienſtes ⸗Categorie 
eintreten, zu welcher die juridiſch-politiſchen Studien noth⸗ 
wendig find. 

Die Verleihung findet nur an öffentliche Studirende 
einer Lehranſtalt ſtatt, und der Genuß des Stipendiums 
dauert fo lange, bis der Betheilte ein Adſutum oder eine 
Beſoldung aus einer landesfürſtlichen Caſſe erhält. 

Verarmte Mitglieder der Familie des verſtorbenen 
Grundherrn zu Zurawno, Thadäus Zebrowski, ſowohl 
unehelicher als weiblicher Abſtammung und ſolche, welche 
ihre Abkunft von Eltern alten eingeborenen Adels nach⸗ 
weiſen, ſind, wenn ſie die übrigen zum Stiftungsgenuſſe 
erforderlichen Eigenſchaften haben, nach dem Willen des 


L. 19329. Edykt. 


Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie niniej- 
szem wiadomo czyni, iz Maryannę Kasprzyckg lat 
40 liczacg, corke zmarlego Karola Kasprzyckiego 
i Heleny Kasprzyckiej malzonköw, w Krakowie 
zumieszkalg, stanu wolnego, ulomng na ciele — 
uznaje sie za obtakang i postanawia sig dla nie) 
kuratora w osobie pana Kazimierza Robackiego. 

Kraköw, duia 30 Listopada 1863. 


N. 20459. Edit. (096. 23) 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki podaje do 
wiadomosei, iz w skutek pomownego podania p. Ju- 
dyty Paszkiewiez 2 dnia 27. Pazdziernika 1863 L. 
5720 wdalszym ciggu egzekucyi wyroku prawomo- 
enego bylego c. k. Sadu szlacheckiego Tarnowskiego 
z dnia 27. Wrzesnia 1854 do L. 12093 celem za- 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Chrzauow, den 7. Dezember 1863. 


— . — ͤ œZœAm — — — —— 


poludniem. 8 warunkami: zostang wedtug woli fundatora glöwnie uwzgle- 
Gdy miejsee pobytu pozwandj nie jest wia-| 1. Za ceng wywolania stanowi sie sgdowniejdnieni, jezeli posiadajg inne do otrzymania tego 


dome, przeto ces. krol. Sad krajowy w celu zaste- 
powania pozwanej Barbary Kowalewski6j jak ro- 
wnie na koszt i niebezpieez: Ahstwo jej tutejszego 
Adw p. Dr. Szlachtowskiego 7 zustepstwem p. Dr. 


ozmaezona wartog6 szacunkowa téj czesci döbr|stypendyum potrzebne wlasnosei. 

w sumie 1958 lr. 70 kr. w. a., nizej ktörej| Ubiegajacy sig 0 to stypendyum wniesé majg 
te dobra w pierwszych dwöch. terminach nielswoje, w nale2ycie legalizowane . metryki_ chrztu, 
bedg, sprzedane. niemniéj w wystawione przez miejfeow. pro- 


Koreckiego bkuratorem nieobeenej ustanowit. — 2. Dobra te sprzedajg sig ryezaltem 2 wylacze- boszeza i miejscowa wladze potwierdzone Siviadec- 
2 ktör Yum Spor wytöczony wedlug ustawy poste- niem wszelkiego wynagrodzenia za zniesione|twa ubôstwa, — daléj W dowody szlachectwa — 
powania sgdow ego W Gulieyi obowigzujgcego prze- powinnosci poddancze. a wzglednie pochodzenia 2 familii fundatora — 
prowadzonym bedzie. 3. Stronom chet kupna majacym, dozwala sielnareszcie ., $wiadeetwo dojrzalosci, frekwentacyi 


wycigg tabularny i akt oszacowania majgcej|i inne swiadectwa szkolne, zaopatrzone podania, 
bye sprzedanej czg$ci döbr Michalezowa, Witu- w ciggu terminu konkursowego i w drodze prze- 
lub tez potrzebne dokume..ta ustanowionemu dla tejsz6j registraturze przejrze6. loZonego jurydycznego fakultetu do c. k. Namiest- 
. jclila lub w 1eszcie i N: f 5 u y g0 8 
nich en er en a me - os ee 0 rozpisaniu niniejsze) lieytaeyi otrzymujg zu- nictwa. 2 e. k. galic. Namiestnictwa. 
e e. a ai 
ohrony. Krudhön praunych uzyla w razie holen ehe ha 16 Be er 1 Edykt. (1094. 1-8) 
przeeiwnym, wynikte 2 zaniedbania skutki sama rayby 2 pretensyami 88 % 3 Ces. kröl. Sad powiatowy miejsko-delegowany 
sübie präypisu&'bymusialan F /// aene 
Kraköw 30 Listopada 1863. 8 dvkt 2 jaklegobade domosci, i2 wloscianin Stanislaw Rynkal na duiu 
da 16. nnieſszy edykt 4 Jakiegobgdz powodu, albo zupelnie iam Lutego 1862 w Woll Rzendzifiskii 
5 2 7 J doręczonym nie byl, lub tez w swym czasie dorę- ek; nge oli Rrendefürkich var pos- 
3. 5720. Kundmachung. (1073. 1-3) ezonym byé nie mög, Przez niniejszy edykt i przez e dzenia ostatniej woli umarl, 
Vom Neuſandeeer k. k. Kreiögerichte wird hiemit bekannt kuratora w osobie Adw. Dr. Zajkowskiego z zastep- lente 5 Ronkals ions le = R N . 2 
gemacht, daß über neuerliches Einſchretten der Frau Judita stwem Adw. Dr. Pawlikowskiego mianowanego. e Nr 
Paszkiewiez de praes. 27. October 1863 3. 5720 — Z rady c. k. Sadu obwodowego. db o n ade 0 e FE 
im ferneren Exeeutionswege des rechtskräftigen Urtheils Nowy-Sgez 18. Listopada 1863. . eee Sg- 
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nym Stanistawie Rynkalu z ustanowionym dla Wa- 


d Icdermann, der noch in dieſem Jahre ex Wa e ee 
Fortuna auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will, kann ſchon für wenige fl. 4 öſterr. Bank⸗ fee y j 27 n EN incen = Kmiecia 
noten ein Original⸗Antheil⸗Loos beziehen, zu der in aller Kürze, am 23. Dezember d. J. N. 4420 de Ha i sig spadkobiercami 
ſtattfindenden, von hieſiger Regierung errichteten und garantirten großen Staatsgewinne⸗Verloſung. 5 6 k. Sad powiatow 11 erde 

Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei welchem über die Hälfte der Loſe mit Gewinnen von Tarn 55 u 2 Lok nad 1899 Be re 
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ezogen werden müſſen, iſt eine wirklich f L. 1488. Edykt. (1098. 1-3) 
gezog y 


o vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinn eine ſo große, 
wie ſie nicht leicht geboten wird. Ces. kröl. Urzad powiatowy jako w. Nisku 
Durch Unterzeichneten werden gefällig uwiadamia niniejszem 5 d do masy 
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e Aufträge gegen Einſendung des Betrags prompt ausge⸗ 


führt und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. Es erwartet daher spadkow6j po Grzegorzu Szwedzie 2 K rudni- 
| zahlreiche Aufträge KXsidor Bollenwieser in Frankfurt a. Ak 0 ckiéj — sukcesyi majg, i2 Maciej Kon Unie! 
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eee * —— eee termin na dz. 28 Styeznia 1864 0 8% 
2 3 ene Wen Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im dzinie 9 praed poludniem, 1 ze zu kuratora di- 
Se was. Se nac, muß enen des Wunde der Atmosphäre in der ut Lade 16196 masy en ee mianowanym jest Fran 
G jo Reaum' red] Rear f der Luft pf von bie eiszek Szast, ktöremu interesowani mo2liwe wspar- 
14! 2) 330, 0 — 0% 82 Weit ſchwa F — \de udeielic maja- h 221075 
i 9 31 38 | — 38 | > Wen fn ; | 50 os) 2.6 'k,Urzgdu powiatowego jako Suu. 
151 6 29 11 — 2˙6 100 Suüd⸗ Weſt ſchwach 4 Schuee Nisko, d. 8 Listopada 1863. Ast 2 
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